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Kreisverwaltung Trier-Saarburg        Trier, 27.05.2025 
Geschäftsbereich I   Abteilung: 6 

___________________________________________________________________ 

     

BESCHLUSSVORLAGE 
(Nr. 0103/2025/2) 

 

 

Beratungsfolge Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 16.06.2025 öffentlich 

 

Weiterleitung von Mitteln für die kommunale Fluchtaufnahme nach dem 
Landesaufnahmegesetz RLP; Weiterleitung der AFA-Standortpauschale 

Hermeskeil 

 
S a c h d a r s t e l l u n g :  

 
Gemäß § 3a und 3c Landesaufnahmegesetz Rheinland-Pfalz (AufnG RP) erhalten 

die Landkreise und kreisfreien Städte Mittel für die kommunale Fluchtaufnahme. Die 
Landkreise beteiligen die Gemeinden und Gemeindeverbände in ihrem Kreisgebiet 
an der Einmalzahlung. 

 
Der Kreisausschuss beschloss am 19.02.2024 die im Gesetz vorgesehene 

Beteiligung von Gemeinden/Gemeindeverbände 2023. Mittel i. H. v. 800.000,00 EUR 
wurden für die Weiterleitung im Haushalt 2023 geplant und kamen im Juli 2024 zur 
Auszahlung. 

 
Am 07.10.2024 beschloss der Kreistag (Vorlage 0339/2024/1), nach Vorberatung in 

der Sitzung des Kreisausschusses am 23.09.2024, die Auszahlung der Mittel i. H. v. 
1.200.000 EUR nach § 3a AufnG RP gemäß der Einwohnerzahl zum 30.06.2023 an 
die Verbandsgemeinden sowie die Weiterleitung der sog. „Afa-Standortpauschale“ i. 

H. v. 391.836,79 EUR an die Verbandsgemeinde Hermeskeil. Die Auszahlung 
erfolgte im November 2024. 

 
Nach § 3c Abs. 1 S. 1 AufnG RP leistet das Land den Landkreisen und kreisfreien 
Städten im Jahr 2024 einmalig eine Landespauschale zur Unterstützung bei der 

Finanzierung der Aufnahme, Unterbringung und Integration der nach § 1 Abs. 1 
aufgenommenen Personen. Die Landkreise beteiligen die Gemeinden und 

Gemeindeverbände in ihrem Kreisgebiet in angemessenem Umfang. Gemäß § 3 c 
Abs. 2 S. 1 i.V.m. Abs. 3 AufnG RP erhalten die Landkreise und kreisfreien Städte 
Mittel für die kommunale Fluchtaufnahme zum Ausgleich für die kommunalen 

Mehrkosten und Mehrbedarfe an Standorten von Aufnahmeeinrichtungen. Die 
Landkreise beteiligen die Gemeinden und Gemeindeverbände in ihrem Kreisgebiet, 

in denen sich Standorte von Aufnahmeeinrichtungen des Landes befinden, in 
angemessenem Umfang an der Zahlung nach Abs. 2 S. 1. 
Ausweislich der Gesetzesbegründung soll „die Beurteilung der Angemessenheit des 

Beteiligungsumfangs […] die aktuellen und zu erwartenden Mehrbelastungen der 
Standortkommune im Verhältnis zu den finanziellen und infrastrukturellen 
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Mehrbelastungen anderer kreisangehöriger Gebietskörperschaften oder des 
Landkreises selbst [berücksichtigen]“. 
 

Mit Bescheid vom 09.02.2024 wurde dem Landkreis Trier-Saarburg ein erster 
Abschlag i. H. v. 292.778,14 EUR als Landespauschale 2024 gewährt. Ein zweiter 

Abschlag i. H. v. 333.041,96 EUR wurde mit Bescheid vom 28.11.2024 bewilligt.  
Es wird vorgeschlagen, die „Afa-Standortpauschale“ i. H. v. 625.820,10 EUR an die 
Verbandsgemeinde Hermeskeil weiterzuleiten. 

 
Darüber hinaus wird auf die Vorlage 0124/2025 zu TOP 15 „Freiwillige 

Ausgleichszahlungen an die Afa-Kommune Stadt Hermeskeil verwiesen. 
 
 

Die Ausgabe/ Aufwand wurde bei der Haushaltsplanung 2024 nicht berücksichtigt. 
Eine Weiterleitung der Einnahmen verschlechtert das Jahresergebnis 2024 

zusätzlich.  
 
 

 
 

 
Kosten: 

 

Betrag: 625.820,10 EUR 
Haushaltsjahr: 2024 
Haushaltsansatz: 0,00 EUR 

 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
 
B E S C H L U S S V O R S C H L A G :  

 
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag die Weiterleitung der sog. „Afa-

Standortpauschale“ i. H. v. 625.820,10 EUR an die Verbandsgemeinde Hermeskeil 
zu beschließen. 
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